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Der Präsident hat das Wort: 
 
 

Liebe Seeclübler 
 

Auslage, und weg    -     die Rudersaison hat begon nen 
 

Unser Bootshaus und unser Material wurde anlässlich  des Putztages auf 
Vordermann gebracht. Die Bootshaustüren stehen wied er offen, die 
Boote werden gewassert, Riemen und Skulls tauchen i ns Wasser – die 
Saison 2005 hat endgültig begonnen und ich ermunter e alle, 
möglichst aktiv am Rudersport teilzunehmen. 
 

Bereits bevölkern viele neue Gesichter unser Clubge lände  -  interes-
santerweise viele neue weibliche Gesichter. Der Rud erkurs 2005 hat 
erneut bewiesen, dass man schon bald nicht mehr nur  von einer Ten-
denz zum Frauenrudern hin sprechen kann. Von 14 ang emeldeten Teil-
nehmern waren gerade mal 3 Personen männlich. Im We iteren kann 
die Tatsache vermerkt werden, das es dem Verein tro tz Werbung in der 
örtlichen Presse bisher noch nicht gelungen ist, ve rmehrt Interessenten 
aus Arbon, oder der unmittelbaren Umgebung zu gewin nen. In diesem 
Punkt bin ich sogar der Meinung, dass der Vorstand sein Konzept über-
arbeiten muss, ist der Verein als solches doch unmi ttelbar auf die per-
sonelle Verankerung in der nächsten Umgebung angewi esen.  
 

Die Geschichte und die Herkunft, aber auch die Trad ition und die Iden-
tität bestimmen und erhalten den Erfolg und die Zuk unft des Seeclub 
Arbon. 
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Freuen wir uns aber zuerst einmal auf die kommenden  Monate und auf 
unseren „Lifetime“ - Sport schlechthin. Er vermitte lt uns Energie, Initiati-
ve, Kraft und Gesundheit – kurzum die physischen un d moralischen 
Qualitäten, die wir einfach brauchen. 

 

 

Jürg Trentin 
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Generalversammlung 11. März 2005 
 
Rico Lang        
 
Nach dem läuten der Präsidentenglocke konnte Präsid ent Jürg Trentin 
52 Mitglieder an der Versammlung begrüssen. Nebst d iversen Entschul-
digungen erwähnte er in seinen einleitenden Worten speziell die ver-
schiedenen „Seeclub-Hochzeiten“ im vergangenen Jahr  und - bitte 
Termin notieren - seine eigene Hochzeit, die am Fre itag 17. Juni 2005 
stattfinden wird! 
 
Da die Traktandenliste keinerlei brisante Punkte en thielt, verlief die Ver-
sammlung ohne grosse Diskussionen. 
 
Der Präsident stellte in seinem Jahresbereicht  in Aussicht, dass man die 
Anstrengungen im Jugendbereich verstärken wolle. Au sserdem dankte 
er allen - und das sind nicht wenige - die im verga ngenen Vereinsjahr 
etwas für den Club geleistet hatten, speziell auch seinen Vorstandskol-
legen, die in 6 Sitzungen und vielen ad hoc Treffen  unser Vereinsschiff 
steuern und in Fahrt halten. 
 
Peter Schaltegger ging kurz auf das Jugendrudern ei n, es wurden 12 
Jugendliche in 2 J+S-Kursen betreut, man wird wiede r am Ferienpass im 
April teilnehmen. Neu ist, dass die Ausbildung von Jugendlichen nur 
durch offizielle J+S-Leiter erfolgen kann. 
 
Ruderchef Werner Rutz musste von einem markanten Km -Einbruch in 
der Statistik berichten, wurden doch 2004 nur rund 32'000 km gerudert, 
verglichen mit dem Rekordjahr 2003 wo über 44'000 k m geschaufelt 
wurden. Trotzdem wurden viele tolle Ausfahrten gema cht, speziell die 
zweimal durchgeführte Wochentour in der Toscana wir d allen Teilneh-
mern in bester Erinnerung bleiben. Für die Organisa tion dieser Tour wur-
de Stöff Kreis denn auch der traditionelle Frohsinn -Bierkrug überreicht. 
Für seine ausserordentliche Leistung als „Clubbeize r ad interim“ wurde 
Walter Lanter mit einem schönen Blumenstrauss für s eine Gattin beehrt 
und gleichzeitig wurde er von der Versammlung auch wieder als 
„Beizer 2005“ bestätigt. 
 
Nach einigen Fragen zur Jahresrechnung wurde diese von der Ver-
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sammlung ebenso wie das Budget 2005 genehmigt. 
 
Nach Bereinigung der nicht zahlenden Mitglieder sow ie 7 Neueintritten 
und 3 Austritten ergibt sich ein neuer Bestand von 89 Aktivmitgliedern. 
 
In seiner Déchargeerteilung verdankt Ehrenmitglied Sepp Hug die gros-
se Arbeit des Vorstandes, der auch unter dem neuen Präsidium von 
Jürg Trentin den Verein zielgerichtet, mit dem Schw erpunkt Fitnessru-
dern führt. Die Versammlung bekräftigt das zusätzli ch mit einem gros-
sen Applaus. 
 
Susanne Waldvogel tritt nach 6 Jahren Vorstandstäti gkeit als Aktuarin 
zurück. Ihre Arbeit wird mit grossem Applaus verdan kt und mit einem 
Essgutschein versüsst. Ihre Nachfolgerin, Bernadett e Mayer wird ein-
stimmig gewählt. Der restliche Vorstand stellt sich  wieder für ein weite-
res Jahr zu Verfügung und wird ebenaflls einstimmig  gewählt. 
 
Der turnusgemäss zurücktretende Revisor Rico Lang w ird durch Philipp 
Wyler ersetzt, der zusammen mit Norbert Jann inskün ftig die Rechnung 
prüfen wird. 
 
Der Antrag von Christoph Baude, die Fitnessgeräte a uf Sicherheit zu 
überprüfen und gegebenenfalls zu ersetzen löst eine  längere Diskussion 
aus. Der Vorstand nimmt schlussendlich den Antrag z ur Prüfung entge-
gen und wird spätestens auf die nächste GV entsprec hende Massnah-
men präsentieren. 
 
Nach einigen Zusatzinfos und der traditionellen  Au slosung von Anteil-
scheinen schliesst der Präsident die Versammlung un d leitet über zu 
den ebenso traditionellen Würstli mit Brot und eine m anschliessenden 
Film über die Tuscia-Tour 2004. 
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Neu im Vorstand: 
 
 
Bernadette Mayer 
Ebni 1202 
9428 Walzenhausen 
 
geb. 9.10 1960 
 
Clubmitglied seit 2002 
 
 
 
 
„Ich liebe das Rudern. Es ist ein sehr ästhetischer  Sport, von der Körper-
belastung her ganzheitlich und das beinahe lautlose  Gleiten auf dem 
Wasser empfinde ich meist irgendwie sinnlich medita tiv.“ 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ausstseigerin       3.4.2005 
Beim Anrudern am 3. April 2005 beobachtet 
 
Max Widmer 
 
Bist du ein Aussteiger? Herrje, du denkst, das Them a ist durch, seit die 
Olivenhaine in der Toskana wieder von echten Bauern  bewirtschaftet 
werden und die Spät-Hippies auf Gomera mit angegrau ten Haaren 
nur noch für die Touristen töpfern. 
Typisch Mann: An die Aussteiger innen  beim Rudern denkt keiner. Da 
sinken die Damen beim Einsteigen voller Vorfreude v orsichtig auf den 
Rollsitz und fragen nicht nach dem Hebekran als Aus stiegshilfe. Das ha-
ben sie nun von ihrer Emanzipation: Nach der Rückke hr lässt sie der 
Mann erst Minuten lang Grätsch-, Spreiz- und Sprung übungen vorfüh-
ren, als müsse Frau beim Aussteigen aus einem schma len Ruderboot 
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die Qualifikationsnorm der Sportgymnastinnen für di e olympische Teil-
nahme schaffen. Vielleicht streckt er ihr dann doch  noch die rettende 
Hand entgegen. Grinst er zudem, oder hat er schon M itleid? Ahnt er 
überhaupt, was bei einem solchen Gefühl des völlige n Ausgeliefert-
seins in einer Frau alles vor sich geht? 
Am Ausstieg spielen sich manchmal Dramen ab, die nu r eine vielseitig 
sportliche Dame konzentriert mit eingefrorenem Läch eln korrekt durch-
stehen kann: Der eine Schuh verhakt sich in der Bah n des Rollsitzes, der 
andere sucht sich auf dem Landesteg einen Platz zwi schen den Ausle-
gern, die schmalen Träger des elegant luftigen Ober teils rutschen in 
Richtung Taille, und zur Freude eines jeden Orthopä den führt die 
Aussteigerin schulmässig sämtliche Fehlstellungen d er unteren Glied-
massen vor. Und trotzdem muss sie aus der Sitztiefe  des labil schaukeln-
den Ruderboots ja wieder irgendwie hochkommen. 
Ohne angeborene X-Beine vom Knie abwärts schlägt di e Einbeintech-
nik zwangsläufig fehl. Die schwungvolle Zweibeintec hnik indes setzt ei-
ne trainierte Gesäss- und Rückenmuskulatur voraus u nd funktioniert nur 
unfallfrei, wenn das Boot so nah am Landesteg ist, dass die Füsse den 
festen Boden ohne Weitsprung erreichen können. Oder  sie stellt sich so 
an, als wolle sie aus dem Stand mit beiden Beinen g leichzeitig zwei 
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Treppenabsätze hochspringen, was nach den Gesetzen der Schwer-
kraft und allen Regeln der Physik schlicht unmöglic h ist. 
Aussteigen aus einem schmalen Ruderboot ist ein ath letisch-
akrobatisch-ästhetischer Akt, dessen komplexes Anfo rderungsprofil nur 
gut entwickelte weibliche Instinkte in einen flüssi gen Bewegungsablauf 
bringen können. Die Frau muss neben der kompliziert en Beinarbeit ab 
Schuhschlaufe und Trittbrett gleichzeitig mit der e inen Hand das Ruder 
halten, den Neigungswinkel des Oberkörpers mit nich t zu tiefen Ein-
blickmöglichkeiten ins Dekolleté optimal einrichten , die andere Hand 
am Bordrand festklammern und das Täschchen mit ihre n unverzichtba-
ren Damenutensilien im rechten Ringfinger verankern , um sich schein-
bar mühelos mit dem Standbein hochstossen zu können . Es hat mit Ver-
windungssteifigkeit und Balance zu tun. 
Ein weiteres ernst zu nehmendes Thema: Wer aussteig t, muss sich auch 
so verhalten, dass eine Gefährdung anderer Ruderer ausgeschlossen 
ist. Die Frage ist: Wer bezahlt im Ernstfall die da bei fällige Runde am 
Stammtisch, wenn eine Frau das Ruderboot verlässt, ohne die nötigen 
Vorsichtsmassnahmen getroffen zu haben, um Unfälle oder Verkehrs-
störungen auf dem Bootsteg zu vermeiden. Und vor al lem: Gelten 
krampfartige Lachanfälle oder unfreiwillig verursac hte Herzrhythmus-
störungen – ausgelöst durch zum Beispiel zu tiefe, erotisierende Einbli-
cke - unter Ruderkollegen als Personenschädigung? 
Ganz klar: Die Vermeidung all dieser Probleme verla ngt von Ruderin-
nen ab sofort knöchellange Flatterröcke, Gesundheit ssandalen und 
Rollkragenpullover! 
   

die Ausstseigerin 
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Sur le Lac Léman       5.-8.5.2005 
 
Jacqueline und Philipp Wyler 
 
Donnerstag 5. Mai 2005 

Voller Vorfreude steht die ge-
samte Ruder-Crew um 06h00 
zum Appell bereit. Die lange Au-
tofahrt in Richtung Welschland 
kann losgehen. Vom 22jährigen 
Junggesellen bis zum 75jährigen 
Aktiv-Rentner ist alles vertreten; 
auch drei mutige Frauen haben 
sich unter die illustre Gesellschaft 
gemischt … das hebt die Stim-
mung. Der Regen und, soweit 
das Auge reicht, gelb blühende 
«Senf-Felder» (seit wann liegt Di-

jon in der Schweiz?) bleiben bis auf weiteres unser e ständigen Beglei-
ter, doch wenn Engel reisen muss doch irgendwann ei nmal auch Pet-
rus Erbarmen haben. Und siehe da, kaum in Coppet an gekommen 
und die Boote abgeladen, hört es auf zu regnen. Sch on bald ist nur 
noch das Plätschern der Ruderblätter zu hören.  
 
Übrigens, erst kurz vor dem Einwassern rückt der To urenleiter (Rico) mit 
der Bootseinteilung heraus. Erstmals in der Geschic hte des Seeclubs 
Arbon wurde diese nach dem «Wenn-dann»-Prinzip erst ellt. Im Excel 
gibt es eine Funktion, mit der 
bei der Zusammensetzung 
der Bootsmannschaft sicher-
gestellt werden kann, dass, 
wenn beispielsweise X im Basi-
lisk sitzt, Y mit Sicherheit nicht 
auch im gleichen Boot hockt. 
Wie auch immer, auf jedem 
Fall ist jedem schnell klar, in 
welchem Boot ein Plätzchen 
reserviert ist und wann der 
Landdienst ansteht. 

Vorfreude auf den Lac Léman ?? 

Coppet beim Einwassern 
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Lang(er) Rede kurzer Sinn, die 
Fahrt geht los und das Wahrzei-
chen von Genf, der Wasserwerfer 
(im Fachjargon auch «Jet d’eau» 
genannt), ist bereits klar und deut-
lich zu sehen. Der Steuermann hat 
in diesen Momenten praktisch ein 
Heimspiel, denn ein solcher Weg-
weiser übersieht nicht einmal ein 
blindes Huhn. Die zahlreichen 
Bonzen-Villen direkt am See lassen 
keine Zweifel aufkommen, dass 
wir uns definitiv nicht in den Vor-
stadt-Slums von Genf befinden. 
Allerdings lässt uns der Anblick 
ziemlich kalt, denn die Gebäulich-
keiten liegen direkt unter der An-
flugschneise von Genève-Cointrin 
und überhaupt, schon bald er-
wartet uns ein leckeres 3-Gang-

Menu im Nobel-Schuppen «Club Nautique de Genève». Y acht- und 
Ruderclub liegen hier beisammen. Sogar den von Alin ghi gewonnene 
America’s Cup dürfen wir in der eigens dafür angefe rtigten Vitrine be-
wundern. Doch wo bleibt denn nur das Empfangskommit ée? Statt die 
drei Boote sicher an den Steg zu lotsen, lässt die Landmannschaft an 
der Bar bereits die Gläser füllen. Na ja, wenigsten s bleiben auch die 
wackeren Ruderer nicht lange auf dem trockenen sitz en. 
 
Auf der Weiterfahrt zum Tagesziel «Chens-sur-Léman»  fliegt Arbor Flüge-
lix sichtlich über die Wellen, denn 
Steuerfrau Isabella treibt ihre star-
ken Männer zu schier unerreichba-
ren Höhenflügen; vor allem Albert 
und Markus wachsen über sich hin-
aus. Beim Grenzübergang auf der 
Höhe Hermance stellt sich auf ein-
mal die Frage, ob in Frankreich ein 
Schweizer Kilometer gleichzusetzen 
ist mit einem Euro-Kilometer. Bei ei-
nem Wechselkurs von 1.50 werden 
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aus 14 km schnell einmal 20 km und mehr. 
Zum Glück führt die Ruderfahrt ab dem fol-
genden Tag nur noch über Schweizer Hoheits-
gewässer. 
Die weitere, für Ruderer äusserst wichtige Fra-
ge, macht beim Nachtessen im Restaurant 
«La Mijon» die Runde: weshalb treibt sich auf 
dem Lac Léman so wenig Enten-Gefieder her-
um? Als der Hauptgang (voile de canard = 
Enten-Flügel) serviert wird, liegt die Antwort 
schnell auf der Hand bzw. im Teller. 
 
Bei der Zimmereinteilung im Hôtel de la Poste 
(in Douvaine) wird schnell klar, dass einige 

zusammen ins «grand-lit» schlüpfen müssen. Bei dies em Budget liegen 
halt nur Doppelzimmer drin. Na ja, bald haben wir i n der Schweiz das 
Partnerschafts-Gesetz … also, was soll’s? – Augen z u und weiterschla-
fen! 
 
Freitag 6. Mai 2005 
Schon beim Frühstück ist es mit der Ruhe vorbei. Ka ffee und Baguette 
müssen im Schichtbetrieb eingenommen werden, da das  Lokal 
schlicht zu klein ist für so eine grosse Mannschaft . Kaum haben sich die 

Adi ist der Grösste 
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Boote vom französischen Ufer verabschiedet, erlebt die Landmann-
schaft eine Odyssee, wie sie das ganze Welschland s eit dem Bau der 
ersten Autobahn noch nicht gesehen hat. Urs gibt ei nmal kurz Vollgas 
und schon verpasst Fritz die Ausfahrt in Lausanne-V idy. Samt Anhänger 
donnert er in Richtung Simplon, doch zum Glück wide rfährt ihm noch 
rechtzeitig ein Geistesblitz. Eine Kehrtwende zurüc k an den Lac Léman 
ist gerade noch möglich. 
 
Im Basilisk kursiert derweilen das Gerücht, wonach Isabella im Sternzei-
chen Krebs geboren sein muss. Oder könnte es auch s ein, dass etwas 
mit dem Ruder Nr. 2 nicht stimmt. Tja, alles wollen  wir an dieser Stelle 
nicht verraten. Dafür wird Silver Star seinem Namen  vollends gerecht 
und wird zum Léman-Star erkoren. Auf dem Abschnitt zwischen Rolle 
(Apéro-Halt) bis St. Prèx (Mittags-Halt) rollt der Flitzer das Feld von hin-
ten auf; denn Hans hat sein Sitzkissen in der Beiz vergessen und schliess-
lich will sich ja keiner irgendwelche Blösse geben.  Auf dem letzen Ta-
gesabschnitt wollen die Wellen auf einmal immer höh er hinaus (wer will 
das heutzutage nicht?) und schenken zünftig ein. Rö bi, unser Dienstäl-
tester, blüht so richtig auf und widersetzt sich de m hohen Wellengang 
mit kräftigen Ruderzügen. Doch es nützt nichts; an eine Weiterfahrt ist 
beim besten Willen nicht mehr zu denken. In Morges ist vorerst Feier-
abend. Nun ist Flexibilität gefragt – Rico entschei det, den Besuch im 
olympischen Museum Lausanne, der eigentlich auf Sam stag Morgen 
angesetzt war, vorzuziehen. 

 Vor dem Musée Olympique 
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Vorbei an den athletisch anmutenden 
Bronze-Figuren – unsere Damen kommen 
bei diesem Anblick gleich ins Schwärmen 
– nehmen wir den steilen Anstieg hinauf 
zum Eingang unter die Füsse. Im 3D-Kino 
wird uns vor Augen geführt, was es alles 
braucht, um Olympiasieger zu werden: 
ein durchtrainierter «six-pack»-Bauch zum 
Beispiel, auf gar keinen Fall aber eine vor-
gelagerte «superbowl»-Beule. Nun ja, wes-

halb müssen wir uns eigentlich immer gleich mit den  Weltbesten mes-
sen? Bei uns zählt schliesslich vor allem die Gesel ligkeit und im Ruder-
boot macht ein jeder von uns noch lange eine gute F igur, oder? Beim 
anschliessenden Foto-Shooting vor der grossen Wasse r-Fontäne des 
«musée olympique» stellt die ältere Garde ernüchter t fest, dass bei den 
Jungen der Dresscode (schwarze Ruderhose, SCA-Ruder leibchen) 
nicht mehr so richtig ankommt. Einige Beispiele gef ällig: Beachwear-
Bermudas, STV Arbon-Leibchen, verwaschenes Leibchen  mit Bildern 
die niemand so richtig identifizieren kann …  
 
Bei der Zimmereinteilung (das «Wenn-dann»-Prinzip s pielt hier für einmal 
keine Rolle) stellt Philipp zu seiner Überraschung fest, dass er ohne sein 
Wissen mit den drei Damen im gleichen Schlag der «A uberge de jeu-
nesse» einquartiert ist. Doch er fühlt sich sichtli ch wohl in seiner Rolle als 
«Güggel im Hühnerstall»; auf jeden Fall sind bei de r Tourenleitung bis-
lang keine Reklamationen eingegangen. 
 
«Les Jeunes» fühlen sich nach einem reichhaltigen A bendessen kräfte-
mässig noch in der Lage, sich ins Lausanner Nachtle ben zu stürzen. Der 
Abstecher lohnt sich offenbar, denn vor zwei Uhr mo rgens tauchen die 
Jungen mit dem grossen Durchhaltewillen nicht mehr im Jeunôtel auf. 
Na dann, gute Nacht! 
 
Samstag 7. Mai 2005 
«Les Jeunes» betreten um 0815 den Frühstückssaal. R ico ändert kurzfris-
tig das Programm und erwartet seine Schäfchen berei ts um viertel vor 
neun bei den Fahrzeugen. Der Wind bläst uns schon g ehörig um die 
Ohren; trotzdem wagen wir den Einstieg in Morges. N ach ein paar we-
nigen Ruderschlägen ist allerdings klar, dass wir L ausanne bzw. Mont-
reux (Tagsziel) leider nur auf dem Landweg erreiche n. Bruno, Bootschef 

im 3D-Kino 
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im Basilisk, steuert seine Crew di-
rekt auf einen Steg zu. Eine Lan-
dung ist jedoch unmöglich, daher 
muss auf den nahe gelegenen 
Sandstrand ausgewichen werden. 
Alle kriegen zwar nasse Füsse, kön-
nen das Boot aber an Land ziehen 
und staunen nicht schlecht, als sie 
direkt vor ihnen das einladende 
Restaurant «La Plage» (der Strand) 
erblicken. Das Gasthaus entpuppt 
sich als wahre 

Goldgrube. Sogar die nassen Socken, Hosen und die 
Unterwäsche werden im Tumbler getrocknet. Es ent-
brannt eine wilde Debatte über Strings und Liebestö -
ter. Weitere Details (wer trägt was darunter?) werd en 
an dieser Stelle nicht verraten. 
 
An eine Weiterfahrt ist bei dieser «petite bise» de finitiv 
nicht zu denken, zumal sich nicht einmal mehr die 
Schwäne ins Wasser wagen. Nachdem die Boote 
fachmännisch verladen sind, wird drinnen im Restau-
rant schon das «filet de perche» (Eglifilet) aufget ischt. 
Als Fritz einen «Pas de Schnaps» (will er jetzt ein en Schnaps oder nicht?) 
bestellt und die guten alten Zeiten in Erinnerung r uft, ist das schlechte 
Wetter schnell vergessen. Auf den Donaufahrten ging  es offenbar 
noch ganz anders zu und her: Knapp zehn Schläge bis  Mitte Fluss, 
dann Ruder einziehen, die kühl gelagerten Bierdosen  aus dem 
Schlepptau einfahren und in der Strömung treiben la ssen. Weshalb sind 

wir eigentlich nicht auf der Rhône von Genf in Rich -
tung Süd-Frankreich unterwegs? 
 
Die Fahrt nach Montreux erfolgt also per Auto. Auf 
halben Weg machen Adi und Philipp ihre Drohung 
wahr und nehmen die letzten rund 15 km laufend 
unter die Füsse; schliesslich hat etwas Bewegung 
noch nie geschadet. 
 

Notlandung am Sandstrand 

Adi + Philipp beim Zieleinlauf in Montreux 
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Der Abend steht ganz im Zeichen des «vin 
blanc et rouge». Auf Rico’s Weingut im 
Herzen von Epesses können verschiedene 
Jahrgänge degustiert werden; auch die 
inzwischen leeren Mägen werden wieder 
reichlich gefüllt. Zurück in Montreux tau-
chen «Les Jeunes» dann nochmals ins 
Nachtleben ein. Da dieser Promi-Ort diesbezüglich s o einiges zu bieten 
hat, geht Isabella als «Ordnungshüterin» mit. Im Se eclub geht es auch 
im 21. Jahrhundert noch immer gesittet zu und her. «Les Vieux» (ü60) 
dagegen steigen in einer marokanischen Basar-Bar ab . Wenn sich Isa-
bella schon den Jungen zuwendet und auch ihren Bauc h nicht tanzen 
lässt, müssen halt Alternativen gesucht und gefunde n werden. 
 
Sonntag  8.  Mai  2005 
(Muttertag) 
«Le grand soleil» erwartet 
uns zum Muttertag. «Le 
chef du Lac Léman» ent-
scheidet sich spontan für 
ein sonniges Fährtchen ent-
lang den Gestaden von 
Montreux. Auf Höhe des 
Château de Chillon winkt 
uns doch tatsächlich das 
Burgfräulein vom Dachfens-
ter entgegen und lässt die 
Männerherzen höher schla-
gen. Wo ist nur der Landesteg? Das Boot mit der ü60 -Besatzung macht 
nach einer halben Stunde bereits wieder kehrt, «les  jeunes plus» gön-
nen sich in «La Tour-de-Peilz» einen Apéro (man gön nt sich ja sonst 
nichts und schliesslich ist es Sonntag Morgen 11h00  …). Im schnellen 
Silver Star zählt noch vor allem die Leistung auf d em Wasser (nicht zu 
verwechseln mit dem Feuerwasser); die Ruderblätter werden zum End-
spurt nochmals kräftig durchgezogen. Bootschefin un d Steuerfrau Isa-
bella besteht darauf, statt den Hafen von Villeneuv e zuerst noch die-
sen komischen Baum im Wasser anzusteuern. Tja, was ein Mann bzw. 
vier davon nicht alles machen, um Frauenwünsche zu erfüllen …  

Dave und Markus beim degustieren 
Haben die überhaupt eine Ahnung was Wein ist ? 

Arbor Felix vor grosser Kulisse - Château de Chillo n 
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Für die Landmannschaft (Rico 
und Jacqueline) ist es derweilen 
eine grosse Herausforderung, an 
diesem besonderen Tag ein Re-
staurant für 17 hungrige Mäuler zu 
finden. Schon seit über einer Wo-
che sind nämlich sämtliche Re-
staurants in der näheren Umge-
bung restlos ausgebucht. Mutig 
wird im Schlossgarten (Restaurant 

du Château) ein lang(er) Tisch reserviert. Einen Ru derer kann schliess-
lich kein Wind und schon gar kein Wetter erschütter n. Doch Petrus 
meint es für einmal gut mit uns und belohnt den Opt imismus der Land-
mannschaft. Das Wetter hält was es am Morgen verspr ochen hat; und 
so wird eine weitere Runde «filet de perche» mit po mmes frites einge-
läutet. Für ein solch leckeres Menu lohnt es sich, auch mal eine etwas 
längere Wartezeit in Kauf zu nehmen. 
 
Um halb vier Uhr nachmittags heisst es dann Abschie d nehmen vom 
Lac Léman und den Heimweg antreten. Ohne Zwischenha lt geht dies 
jedoch nicht. In der Raststätte Gruyère gibt es ein e kurze Kaffeepause. 
Währenddem sich die einen mit einem be-
scheidenen Espresso begnügen, bestellen an-
dere einen herzhaften Dessert. Frische Erdbee-
ren werden in allen möglichen Variationen 
verzehrt: Coupe Romanof, Erdbeer-Törtli, fri-
sche Erdbeeren mit Rahm, sogar ein Banana-
Split (ohne Erdbeeren) macht die Runde. Auf 
so einer Ruderfahrt dürfen die kulinarischen 
Genüsse auf keinen Fall zu kurz kommen. 
 
Gegen Abend treffen wir wohlbehalten im Seeclub ein . Die Boote sind 
schnell abgeladen (Übung haben wir ja inzwischen!),  sauber geputzt 
und wieder an ihrem Platz. Ein herzliches Dankeschö n geht an Rico für 
die tolle Organisation - merci beaucoup et à bientô t! 
 

zwei die es nötig haben... 

Muttertags - Essen 
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Anrudern 2005        3.4.2005 
 
Rund 30 Seeclüblerinnen und Seeclübler, viele beim anschliessenden 
Apéro und Essen begleitet von ihren Angehörigen, er öffneten bei 
schönstem Frühlingswetter die Saison 2005. 
Unser Präsident Jürg Trentin prägte in seiner kurze n Eröffnungsrede fol-
genden Kernsatz: 
„Anrudern ist nicht der Start in die Rudersaison, s ondern für viele nur ein 
Zwischenziel im Ruderjahr !“ 

 
 

Anrudern 
2005 
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Die quietschende Dolle  
Unter diesem Titel  beginnen in einer losen Folge, positive und negative 
Beobachtungen beim SCA.  

 
Henk van der Bie  
 
  

Manche Mitglieder sitzen nach der sportlichen Tätig keit 
zusammen und trinken noch "Einen". Da freut sich de r 
Kassenwart (vorausgesetzt die Konsumation ist bezah lt), 
gar nicht erfreulich ist, dass die benützten Gläser  ein-
fach ungespült auf der Spüle abgestellt werden und 
der Spülmaschinenkorb, trotz Zettelhinweis nicht au sge-
räumt wird. Sieht man den Zettel nicht oder will ma n ihn 
nicht sehen? 
Also Augen auf und handeln, liegt ein entsprechende r 
Zettel auf den Gläsern im Korb, die Ware einräumen 
und die gebrauchten Gläser ausspülen und in den Kor b 
stellen.  

 
Eine Gegebenheit aus jüngster Zeit hat mich gefreut  
und zugleich nachdenklich gestimmt. 
Als ein junges Pärchen bei uns Halt machte, ist die  jun-
ge Dame, bei einem winderschwerten Anlegemanöver 
eines unserer Mitglieder, umgehend den Steg hinunte r 
gegangen um eine helfende Hand zu bieten. Erfreulic h. 
In ähnlicher Situation, seien es nun Landeprobleme,  das 
Hochtragen eines schweren Wanderbootes,    o. Ä. 
schauen wir von unserem Aussensitzplatz vielfach mi t 
einem hämischen Lächeln zu. Ein für mich bedenklich er 
und nachdenklicher Zeitgeist. Schade. 
 
Da standen nun Alle die da gekommen waren zum Ru-
dern, im Wind. Nichtdestotrotz  war der Abend gerettet 
als unser Walter unerwartete Schützenhilfe bekam vo n 
unserem Neumitglied Doris, welche Kartoffelsalat in  rau-
er Menge mitbrachte. Pluspunkt! 
 
 

�  

�  

�  
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 wichtige Adressen: 
 
Seeclub Arbon     Tel. Bootshaus  071 446 81 26 
Postfach     Homepage:    www.seeclub-arbon.ch 
Wassergasse 2 
9320 Arbon 
 
 
Präsident: Jürg Trentin   Tel. P   071 446 05 67 
  Sonnenhügelstr. 10A  Tel. G                            078 732 55 03 
  9320 Arbon   Tel. Handy  076 400 64 07 
      mail            jtrentin@paus.ch 
 
Ruderchef: Werner Rutz   Tel. P   071 446 18 83 
+ Vizepräs. Brühlstsrasse 32  Tel. Handy  078 626 60 07 
  9320 Arbon      
 
 
Bootshauswart: 
  Henk van der Bie  Tel. P   071 446 29 17 
  Amselweg 4    
  9320 Arbon   mail         hvanderbie-sr@bluewin.c h 
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 Agenda: 
 
11. Juni Samstsag Zugersee   s. Anschlagbrett 
 
8. Juni Mittwoch Lauftreff Stacherholz s. Anschlagb rett 
 
2./3. Juli Sa / So SM Rotsee 
 
9. Juli  Samstag Ruderfest Kreuzlingen s. Anschlagb rett 
    Marathon 
 
25.7.-3.8. 1 Woche Wassersportlager  
 
18. Aug. Donnerstag Treff mit SC Rorschach 
 
26.– 28.8.     Fr—So Ueberlingen-Radolfszell-     s . Anschlagsbrett 
    Schaffhausen 
 
4. Sept. Sonntag Wiedehorn—Cup 
 
 
 
    
 
Ruderzeiten:        Juni/Juli/Aug.
         
Aktive:  Dienstag  18.00 Uhr 18.30 Uhr 
  Donnerstag  18.00 Uhr 18.30 Uhr 
zusätzlich für 
Ü60 und alle die  Mittwoch   09.00 Uhr   (inoffizie ll, 
Zeit haben       org. S. Hug) 
 
Junioren:  gemäss sep. Info 
 
Alle  Samstag   13.30 Uhr 
  Sonntag   09.00 Uhr 
 
Weitere Frühstücksfahrten und Ausfahrten jeweils ku rzfristig am 
Anschlagbrett 


